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Anmerkungen zur Leistungsbewertung
Sek I
Die Leistungsbewertung orientiert sich an den Vorgaben des Schulgesetzes §48 sowie den Ausführungen des Kernlehrplans evangelische Religionslehre.
Da im Pflichtunterricht des Faches Evangelische Religionslehre in der Sek I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“.
Hierzu gehören u.a.:
· mündliche Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs-und –Diskussionsformen
· Kurzreferate und Präsentationen 
· schriftliche Beiträge zu Ergebnissen von Textbearbeitungen und Recherchen 
· Erstellung von Mindmaps und Protokollen
· Ergebnisse kreativer Gestaltungen z.B. von Bildern, Videos, Collagen und Rollenspielen
· Dokumentationen  längerfristiger Lern-und Arbeitsprozesse (z.B. Portfolios, Lerntagebücher, Projekten)
· kurze schriftliche Übungen.
Schriftliche Überprüfungen beziehen sich maximal auf die letzten drei Unterrichtsstunden und umfassen einen Zeitrahmen von bis zu 20 Minuten.

Sek II
Für Oberstufenschüler, die das Fach evangelische Religion schriftlich angewählt haben, ergibt sich die Gesamtbewertung gleichwertig aus den Leistungen der Klausuren und der „Sonstigen Mitarbeit“.
Die Klausuren werden entsprechend der Vorgaben der Klausuren des Zentralabiturs gestellt. Der Aufbau eines Bewertungsbogens wird den Schüler anhand einer Beispielklausur vorgestellt. (Eine Beispielklausur mit Bewertungsbogen ist als Anlage beigefügt.)
Für die Schüler, die Religion mündlich angewählt haben, ergeben sich die Bewertungen ausschließlich aus der „Sonstigen Mitarbeit“.
Hierzu gehören:
· Beiträge zum Unterrichtsgespräch
· Übernahmen und Vorträge von Protokollen
· Übernahmen  und Vorträge von Referaten
· Mitarbeit bei Projekten
· Führen einer Arbeitsmappe
· schriftliche Übungen zu Aufgabenstellungen, die sich unmittelbar aus dem Unterricht ergeben und nicht länger als  30 Minuten dauern
Für beide Sekundarstufen gilt, dass bei der „Sonstigen Mitarbeit“ in Anlehnung an die Richtlinien bei allen schriftlichen und mündlichen Darstellungen auf folgende Punkte  geachtet wird und zwar nach dem Prinzip einer zunehmenden Progression:
1. Umfang der Kenntnisse
2. methodische Selbstständigkeit bei deren Anwendung
3. fachsprachliche Korrektheit
4. gedankliche Klarheit und angemessene Ausdrucksweise
Bei Vorträgen (z.B. Referaten, Protokollen, Hausaufgaben) werden neben der inhaltlichen Qualität eine freie Vortragsweise, eine übersichtliche Gliederung und die angemessene und anschauliche Anwendung von Medien (z.B. Thesenpapiere, Folien, PowerPoint–Präsentationen…) bewertet. Darüber hinaus wird berücksichtigt, inwieweit der Vortragende sich den Rückfragen der Mitschüler stellen und situativ beantworten kann.
Bei den Beiträgen zum Unterrichtsgespräch werden folgende Aspekte bewertet:
· die Fähigkeit zur Reproduktion 
· die Fähigkeit zur Gliederung von Beiträgen
· die Fähigkeit zur Aufnahme von Problemstellungen
· die Argumentationsfähigkeit innerhalb der Diskussion im Klassenverband
Darüber hinaus werden auch Kriterien des sozialen Verhaltens berücksichtigt.

Bewertet im Sinne der Richtlinien wird auch die Arbeitsorganisation der Schüler. Bewertet werden   die Intensität  der Bearbeitung der im Unterricht vorgegebenen Materialien, die Bereitstellung von ergänzenden Informationen, die Darstellung von Arbeitsschritten und Ergebnissen von Gruppen– und Partnerarbeitsphasen und der Grad der häuslichen Vorbereitung für die jeweiligen Unterrichtsstunden.

Das Führen einer Arbeitsmappe wird ab der Stufe 5 verpflichtend vorgeschrieben. In der Arbeitsmappe sollen Tafelbilder, im Unterricht gestellte und bearbeitete Aufgaben sowie Hausaufgaben festgehalten und vom Lehrer überprüft werden.
Den Schülern werden folgende Kriterien einer Arbeitsmappe vorgegeben:
· Inhaltsverzeichnis mit Datumsangaben, Stundenthemen und Seitenverweisen
· Übereinstimmung von Inhaltsverzeichnis und Seitennummerierung
· Chronologisch richtiges Einheften der Arbeitsblätter
· Übersichtlichkeit und Ordnung
· Vollständigkeit von Tafelbildern, Hausaufgaben und Arbeitsergebnissen
